
Hints ^Dlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ 109. Samstag den io. September Hg l̂s.

Vubernial ° Verlautbarungen.
I . z283. (3) N r . 20012.

C u r r e n d e

des kais. k ö n i g l . i l l p r . G u b s r n i u m s .
— I n Bctieff der Geltendmachung der An«
sprüche öfterr«ichlscher Unterthanen auf Erb«
schaften von Personen, b>e im Scedienste der
Niederlande verstorben sind. — Zu Folge ei»
ner von der f. f. geheimen H a u s , , Hof« und
Staatskanzlei erhaltenen Mittheilung hat die
tönigl. niederländische Regierung die nachstehen»
den Formalitäten festgesetzt, welche die Unter,
thlnen S r . k. k. Majestät beobachten sotten,
»Venn die Verlassenschaflen nach Individuen,
die lM niedeiländlschcn Seedienste gestorben sind,
in Anspruch nehmen: Um Verlassenschaftsbe»
träge nach in niederländischen Seediensten ver<
siorbenen Individuen erheben zu können, muß
eine Erklärung der competenten Gerichlsbehör,
de darüber beigebracht werden, daß sich diese
entweder aus den vorhandenen Aktenstücken,
oder auf andere Weise von vem ausschlitßigen
Rechte der Bittwerber zur E'hebung der fragil«
chen Gelder vollkommen überzeugt habe. —
Die Mliiderjährlgen oder Abwesenden, deren
in einer solchen Erklärung Erwähnung geschieht,
müssen g hörig vertreten seyn. — Da die Aus,
zahlung von derlei Geldbeträgen nur im Kö-
Mgreiche der Niederlande geschehen darf, sollen
die Inlerressenten gehalten scpn, formlicye Voll-
machten an dortige Einwchncr sowohl zur Er-
hebung der Betrage, als auch zur Elfüllung der
durch die dortigen Gesetze in Betreff des Erb-
rechtes festgesetzten Verbindlichkeiten auszustel«
len. — S ind d,e oberwähnten gerichtlichen Er-
klärungen oder Vollmachten, so wie dle sonsti'
gen allenfalls beigelegten Urkunden nicht m
französischer oder holländischer Sprache ausge-

stellt, so muß ihnen eine legale Uebersctzung bt»,
gefugt werden. — Endl.ch müssen alle dufe
Urkunden von der königl. mederlandifchen Ge-
sandtschaft gehörig legalisirt, mit d»m niedt»,
landischen Stampcl versehen, und in jenem Kö-
nigreiche einregistrirt seyn. — Dieses rrird m
Gemaßheit hohen Hofkanzlei-Decr«ttb vom 3 i .
Ju l i 1842, Zahl 23573, zur allgemeinen Wis-
senschaft kund gemacht. — Laibach am 19.
August ,342.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , Aice-Präsident.

Joseph W a g n e r ,
k.k. Guberm'alrath.

Z. 1357. (3) Nr. 188^3.

K u n d m a c h u n g
des k. k. illyrischen Guberniums.
— Es wird hiemit den betreffenden Parteien,
und bei deren Ableben ihren Erben oder Rechts-
Nachfolgern zur Kenntniß gebracht, daß sie für
das im Jahre 1609 an die damals bestande-
nen krainischen Decanate S t . Mart in unter
Großkahlenberg, Arch und Treffen geleitete
Zwangsdarlehen, die in den nachstehenden drei
Verzeichnissen ausgewiesenen Vcrgütungsbetrage
bei der hier aufgestellten Gud. Liquidations-
Commission unter den bisher üblichen Modali-
täten Zu beheben haben, und dieses bald mög-
lichst thun mögen. — Für die übrigen Decanate
wild eine ähnliche Verlautbarung in Kürze er-
folgen. — Laibach am 19. August,1642.
I c h . Nep. P r a k i s c h Ritter v. Z n a i m w s r t h ,

k. k. Gu^ermal-EccretHr.



HiezuoieVcrgü-
Der Darlehensleister aus dem chemali- Dieselben haben ^ n o 1809 an ffichin gebührt tung für das

chnenanderhier gleichfalls 1809 S u nl m e
gen Decanate S t . Martin unter Groß- das Decanat an Klassensteuer- an liquid. Ber- bezahlte Darle-

^ Darlehen in B.Z . abgeführt gatungssumme, hen an der ein- der Ver- '
^ kahlenberg ^ ^ ^ l / ^ ^ ^ sammt- fachen Personal
" licher Interessen steuerp.30kr.B gütungö-Be-

^ l an der 1 . an der 2. vechäwnßmäßig Z. nach dem Ver- >
^ j Aus- Aus- Zusam- inC.M.derBe- Hältnissevon177 träge in C. M .

^ ^ schrei- schrei- wen "ag ^r. fl.30kr.zu I99fl. ,
N a m e Charakter ' ^ wng ,49 7, kr.

^ l st. ^ kr. fl. >kr.> fi. kr. ^ fl. j kr. j d l . ^ s i . j k r . j ^ ft. >kr.j dl.

1 Suppan Joseph Pfarrer und Dechant in 39 12 — — 39 12 W 55 2 « !33 3 41 29 1
S t . Martin unter . ! '
Großkahlenberg !

2 Kallan ^acob Pfarrvik.inTschernutsch 29 30 29 30 59 - 61 35 2 — 33 3 62 9 1 !
3! Preschern Franz Kaplan in Lustthal 13 — — — 53 — 13 47 2 — 33 3 19 21 1,
4 Suppan Mathias Kaplan in Mannsdurg 42 36 42 36 85 12 83 56 2 — 33 3 89 30 1 '
5! Vode Joseph detto detto 45 — — — 45 - 46 58 3 — 33 3 47 32 2,
6 Pogatschnig Ioh . Localcaplan in Klein- 30 — — I — 30 — 31 1 9 — — 33 3 31 52 3,

kahlenberg ! i
7 Zebull Georg Pfarrer in Voditz 19 52 - — 19 52 20 44 2 — 33 3 21 18 1,
8 Batschnigg Barth. Caplan detto 26 13 - — 26 13 27 22 — - " 33 3 27 55 3
9 U. L. F. Kirche in Großkahlenberg 20 20 — — 20 20 21 13 2 — 21 13 5

10 Aodapiuz Liberat. exponirter Caplan in 23 11 — — 23 11 24 12 — — 33 3 24 45 3>
Schenkenthurn !

11 Scllak Sebastian Localcaplan in Seebach 25 — — - 25 — 26 6 — — 33 3 26 39 3,
12 Mully Franz Pfarrer in Flödnig 19 42 — — 19 42 20 34 — — 33 3 21 7 3
13 Mully Mariil, (des- jn Flödnig 30 - 30 — 60 -^ 62 38 1 — 33 3 63 12—!

sen Schwester). i !
14 Dorn ig Gabriel expon. Capl. in Terboje 23 '24 23 24 4 6 43 48 51 1 — 33 3 49 25 — i
15 Wregar Andreas von Lustthal 10 , _ _ _ _ > _ 1 0 _ 10 26 1 — 34 - 1 1 j — 1i

! <VUMMe . . . 7 >52j 3°l 553 !33^ 1



! ' Hiezu die Ver- !
! Der Darlchc»«,«istcr o«s dcm Dcconate Arch l , W t h m ^ b ü h - guwn^ siir ̂  ^ ^ ., .,. . ^

! . ^ _ _ . ' ^ ^ / 2 0 9 an ^̂  ^ ^ ̂ ^ .̂  Darlehen ander »es ,
Z .dasDecanatan ' / . ^ einfachen Perso- ^ „, '

^ ^ ^ . ^ 'licher Interessen kr.in B.Z. nach . , , . ^
K dem Verhält/ betrageö m !

, N a n'. c Charakter i avgesuyrc z ßig in C. M . dcr nisse von321fl. ^ «« !
Betrag pr. ^ 7 , kr.zu255 ^' ^ ' ,

> fl. jkr.jdN ' f l ^ I'krllll? fl. !kr. !dl7 ^ f l ^sk r . dl.

1 Kuralt Gregor Kaplan zu Arch ' 25 —!— 19 55 — — 24 — 2N 19 —^
2 Raunicher Matthäus Pfarrvikär zu Bründl 20 ' 15 56 1 — 24 — 16 20 1

5 3 Zeppe Martin Pfarrer zu Savenstein 37 44 — 30 4 — — 24 — 30 28 —
! 4 Hozhever Joseph Kaplan detto M 7 58 — — 24 — 8 22 —

5 Kutnar Michael Kaplan zu Haselbach 14 ! 11 9 1 — 24 — 11 33 1
> 6 Maiditsch Jacob detto detto 14 ! I I 9 1 — 24 — 11 33 1
! 7 Icsch Andreaä Pensionist zu Großdors 20 , 15 56 1 — 24 — 16 20 1
i 8 Okorn Lorenz Kaplan zu Tschatesch 14 36 —' I I 38 — — 24 — 12 2 —

9 Skoss Franz Pfarrvikär zu Zirkle i ß 3 6 ! — ' 14 49 1 — 24! — 15 1 3 1
10 Prellich Jacob Kaplan zu heil. Kreuz bei 15 ^ 11 5 7 1 — 2 3 ^ 3 12 21 —

Lanostraß ! ^
11 Roitz Joseph Kaplan zu S t . Batthlma 20 ' I 5 56 1 — 23 3 16 20 —
!12 Pischkur Mathias detto detto 20 — ^—' 15 5 6 1 — 2 3 3 ! i ( j 20 —
13 Wolf Johann Nep, Kaplan zu S t . Marga. 15 —^—^ 11 5 7 1 — 23 3i 1 2 ^ 2 1 —

rethen l < !
14 Wenier Johann Kaplan zu S t . Canzian 15 11 57 1 — 23 3! 12 >21 —?
15 Serschcn Gregor dctto detto 15 —!— 11 57 1 — 23 3 12 ,21 !
! ' . ^ ! ,, , ! ! ! '
! Summe . . .' ^ 7 3 " 5 6 — 8 218 16 3 l 5 58 2 l 224 15! 1
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«Kubernial - Verlautbarungen.
Z. 1416. (3) Nr. 21145.

K u n d m a c h u n g
des k. k. i l ly r ischen G u b e r n i u m s . —

Seine k. k. Majestät haben in der An-
sicht dem Steinkohlenbaue einen nachhaltigen
Aufschwung zu sichern, in allerhöchst Ihren Staa-
ten den Kohlcndall von Staatöwegen in grö-
ßerer Ausdehnung zu betreiben befohlen, als
es bis nun der Fall war, ohne jedoch die auf
diesen Z'veig gerichtete Pnvat-Industr ie zu
deinen. — Für diesen Zweck geruheten Seine
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
30. Juni l. I . folgende Bestimmungen festzu-
setzen: 1) Zum Behufe eines Aerarial-Stcin-
kohlen-Bergbaues wird den dazu berufenen
Administrations - Behörden das Recht einge-
räumt, einen ausschließenden Schurfraum nach
Maß des gestellten Begehrens bis zu der Aus-
dehnung eines Kreises, dessen Radius vom Auf-
schlagspuncte Eintausend Klafter betragen kann ,
auf FünfIahre,vom Tage der Ausfertigung der
Echurflizenz, im gesetzlichen Wege in Anspruch
zu nehmen. — 2) Die Gewahrung des aus-
schließenden Schurfraumes für einen Aerarial-
Steinkohlenbau hebt die bis zum Tage der
dazu erwirkten Licenz in demselben Raum bereits
gesetzlich erworbene Privat - Bergrechte nicht auf.

3) Der erste Aufscklagöpunct, von welchem
ssU5 das Acrar ein ausschließendes <^churflecht
erhielt, hat so lange bezeichnet zu bleiben,
bis entweder die fünfjährige Frist verstrichen,
oder dcr Schurfraum zum Fclde vermessen,
ober aber aufgelassen worden ist. — 4) Für
den Aerarial-Stcinkohlcnbau bewilligen ferner
Seine Majestät, daß auf einen Fund Zehn,
«ach Umständen aber auch bis Zwanzig Gru-
benfeldmasscn mit dem Zugeständnisse verliehen
werden dürfen, alle diese Massen mit E i n e m
E i n b a u e bauhaft zu erhalten. - . DieseS
wird in Folge hohen Hofkanzlei-Erlasscs vom
26. August 1842, Z. 25380, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 26. August

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes'Gouverneur.

F a r l G r a f zu W c l s r e r a . N a i t e n a u
u n d P r ' m ö v , Vice.-Präsident.

Dom» n i k B r a n o s i e t t e r ,
k. k- Gubermalrath.

.S 1 N 4 . (3) Nr. 28515.
C o n c u r s - A u s sch r e ib u n g.

Bel dcr hiesigen k. k. Prov. Strafhaus-

Verwaltung ist die Adjuncten-Stelle mit dem
sistemmäßigen Gehalte von jährlichen WO st.
M . M . , freier Wohnung und acht Klafter
Holz-Deputat, gegen Leistung der sistemisirten
Caution von 300 si. M . M . in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche, mit
den Zeugnissen über Moral i tät , Kenntniß im
Rechnungs- und Fabriksfache, voller Kennt-
niß der krainischen Sprache, dann über ihre
bisherige Dienstleistung, und zwar jene, welche
bereits in einem öffentlichen Dienste stehen,
mittels ihrer betreffenden Amtsvorstehungen
längstens bis 15. October l. I . , dieser löandes-
stelle zu überreichen. — Vom k. k. illyr. Gu-
bernium Laibach am 26. August 1342.

Carl Xaver Raab,
k. k. Gubernial«Secretär,

Z. 1417. (3) Nr. H999.
E d i c t

des k,k. inneröst. küstenl. Appellationsgerichtes.
— Durch die mit allerhöchster Entschließung
vom 26. Ju l i d. I . erfolgte Beförderung des
k. k. Gö'rzer Stadt - und Landraths Joseph
Bakesch, zum k. k. Appellationsrathe in Ma i -
land, ist bei dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Görz eine Nathsstclle mit dem sistemisir-
ten Gehalte von jährl. 1400 si. C. M . und
dem Vorrückungsrcchte in die höheren Besold
düngen von 1600 und 1800 st. C. M . , in
Erledigung gekommen. Daher haben jene,
die sich um diese Stelle bewerben wollen, ihre
gehörig belegten Gesuche, mit dem Zeugnisse über
die vollständige Kenntniß der italienischen Spra-
che und dcr Erklärung, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des besagten
Stadt - und Landrechts verwandt oder vcre
schwägert seyen, binnen 4 Wochen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Edicts in die
Wiener Zeitungsblätter, durch ihre Vorstände
bei dem k. k. Stadt - und Landrechte in Görz
zu überreichen. — Klagcnfurt am 25. August
1842.

Z^ i36o. (Z) aä Nr . 21092. N r . 298.
S t . G . V . E.

K u n d m a c h u n g
der V e r k a u f s - V e r s t e i g e r u n g e i n e r
i n der Geme inde v i c a n i i m B e z i r k e
Capo d' I s t r i a g e l e g e n e n B r u d e r »
s c h a f t f o n d s , R e a l i t ä t . — I n Folge
des hohen Hofkammer.Pläsidial'Decretes vom
4. Ju l i , 6 3 9 , 3- 3486 ?. ? - , wird aw Z.
October l. I . b î dem k. k. Rentamte Cape

(̂Z. Amts-Blatt N l 103, d. 10. September 1842.)



Dieselben haben anno 1809 an das Decanat »
Der Darlehensleister au6 dem Decanate Treffen V

abgefühtt in Banco-Zetteln Hiefür entfällt >
die liquidirte V

^ I 0» der 35fach!an d« 35fach! ^ VergütungssuM'»
Z erhöhten vier- erhölM emfa? j »us^men m e . n ^ . v e >

l ^ steuer > Neuer f ^ ^ ^ ^ ^ ^ H

2^ N a n , - ttk^5,->' welche Betrage an das Decanat Treffen in zwei Po- trag pr. >
^ ^ " " " " sten mit 327 fi. 25 V, kr. und 907 si. 24 7, kr., »

zusammen daher mit 1234 fl. 50 kr. B. Z. an das »
^ k. k. Kreisamt Neustadt!, zwar nur als Kriegscon- »

tribution, letzteres jedoch an die Landesoperations- W
caffe als Zwangsdarlehen abgeführt hat s !»

! ^^^„^^^^^^^^ " ^ ^kr.^dl.z fi. jkr.>dl.> sil skr7sis^ " ^ l . ! k r 7 j d l ^

, 1 v. Rcnzenberg Johann Pfarrer in Nassenfuß — 24 3 — 24 3 — 19 27 3 l
^ 2 Paternoster Georg Caplan in St. Ruprecht 131 15 — 3 16 3 134 31 3 108 52 — I

3 Herrmann Anton Pfarrvikär bei heil. Kreuz 131 15 — 24 3 3 155 18 3 125 41 —»
4 Martinitz Michael Localcaplan in Tschatesch 131 15 — 6 33 3 137 48 3 111 31 1»
5 Strekel Jacob Pfarrvlkar zu St. Lorenz 131 1 5 — It t 56 I 142 11 1 115 3 3»

am Temenitz »
6 Bernardis Franz Localcaplan zu Haidovitz 131 15 — 8 45 — 140 113 17 2 I

i 7 Kastellitz Johann Caplan zu Tressen 131 15 — 3 17 — 134 32 — 1W 52 — I
^ 8 Wregar Franz detto detto 131 15 — 3 17 — 134 !32 — 1U8 52 —«
^ 9 Wolcha Anton Pfarrer in Döbernig 183 45 — 48 7 2 231 «52 2 187 38 2»

Summe . . . 1102 30 — ^ 132 2 0 — 1234 5 0 — 999 15 3«



678

d'Istria, Issrianer Kreises, in den gewöhnlichen
AmtsstuilDen im Wege der öffentlichen Ver-
stelzerung zum Verkaufe )ee, zum Bruder:
schaflsfo l̂de gehörlgell, in dem Dorfe Dccuni
gelegenen Ocloreßgedäudes / lm beiläufigen
Flächenmaße von l5 lUl^lafter, geschätzt auf
66 ft. Ho kr., geschritt'N werdm. — Dtcse Reali-
tät wl ld, lo wle sieder bctriffende Fond besitzt
und gemeßt, oder zu besiycn und zu genießen
berechtiget gewesen wäre, um den beigesetzten
Fiscalprcis ausgebotcn, und dem Melstbleim-
den, mit Vorbehalt d<r Genehmigung des k. k.
Hofkammer» Präsidiums, überlassen weiden.—
Zilemand wird zur Vcrsteigeruüg zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fls»
calprcises, entweder >n barer C. M . oder ln
öffentlichen verzinslichen Staatspapieren nach
ihrem zur Z m des Erlages bekal,nien curs«
mäßigen oder sonst gesetzlich bestimmten Wer«
the, del der Versteigerungs-Eommission erlegt,
oder eine auf dlcscn Betrag lautende, vorläu-
fig von der erwähnten sommlssion geprüfte
und gesetzlich zureichend befundene Sicherstcl»
lungs'Urkunde beibringt. — Die erlegte Eau»
tlon wird jedem Llcitantcn, mit Ausnahme jener
desMeistbieters nach beendlgterVerstelgeru^g zu»
rückqessellt; jene desMeistbiecers dagegen wird als
verfallen angesehen werden, welin er sich zur Er^
richtung des dicßfälligenEontractcsNlcht herbei«
lassen wollte, ohne daß er deßhalb von den Ver-
bindlichkeiten nachdemLicllationsacte b.frelt wür,
de, oder wenn er die zu bezahlende eiste Rate des
gemachten Anbotes »n der festgesetzten Zelt nicht
berichtigen würde. Bei pft'chcmaßlger Erfüllung
dieser Odllcgelihelten aber wird ihm der «rlegte
Bctrag an der ersten Kaufschllllngshälfcc abge-
rechnet, odir die sonst gelenkte Eaulion w»cder
erfolgt wecden. — Wer für einen Drit ten
einen Anbot machen w i l l , ist verbunden,
die von diesem hiczu erhaltene Vollmacht
der Vcrstcigenmgs-Commission zu überreli
chen. — Der Me'stbleter hat die Hälfte des
Kaufschittings innerhalb vier Wochen nach er-
folgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung
des Vcrk^ufsactes, und noch vor der Ucbcr?
gäbe dl< Realität ;u berichtigen; die unoere
Hälfte sann er gegen dem, daß cr sie auf der
erkauften odcr auf einer andern, ^ormalmäßlge
Sicherheit gewährenden Realitär g»undbücher-
lich oersich-rl, nnt fünf von Hunoert ,n Con-

-rcntionö'MünHe ucrzmsct und die Zinsen in
halbjährigen VcrfallSr^tcn abführt, in fünf
gleichen Jahresraten ab'tvagen, wenn der Er»
fichungspreis den Bctvag uon 5o si. übersteigt;

sonst aber wird die zweite Kaufjchlllingshalfce
binnen Jahresfr ist, vom Tage der U^bcrgabe ge<
rechnet, gcgcn die ersterwähnten Bcdll-,gliisse
be'lchclget werden müzscn. — Für den F a l l ,
als der Ersseher Wi l lens wä re , das odgenannte
Gebäude abzutragen , und daß deßhalb 5le grund-
bücherllche Velsicherung 0,s KaufscbilUligsrestes
auf die'e Realnät nicht erfolgcn könnte, w i rd
der Erstchcr verpflichtet seyn, zur Zeit der Ab-
tragung eine andere gchöilge Rcalcoution zu
leisten. — Bel gleichen Anboten w,rd demjeni«
gen der Vorzug gegeben werde«,, der sich ;u r
sDglclchen oder, f rühern Berichtigung des Kauf«
schlllmgez herbeilaßt. — Fü r den F^ i l l , daß
dcr E-stcher der Real i tät co.uractsbrüchig, und
letztere el^cm Wiederverkaufe, dessen Anord-
nung auf Gcführ und Unkosten des Erstchers
dann s'ch ausdrücklich vorbchalien w l r d , ausge-
setzt weroen sollte, w i rd es von dem Ermessen
der k. k.
zial«Eonumssl0N abhängen, mcht nur dle S u m »
me zu bestimmen, welche bei der neuen Fellbie-
tut ig für den AuSrufspreis gelten solle, sondern
auch den Relicitat,onsact entweder unmit telbar
zu genehmigen, oder aber dcnselb.n dem hohen
Hofkammer Präsidium vorzulcgcn. — Weder
aus der Bestimmung des ttlisrufspreises, noch
aus der Beschaffenheit der Genehmigung des
Licitalionsactcs kann der cctUractsbrüch'g gc«
wordene Käufer »rgend eme Einwendung gegm
die Gültigkeit und rechtlichen Folgen der Reli«
citation herleiten. — Nach ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung und »üllsichtllch nach
beceits geschlossener Liciratwn werden weitere
Anbote »nebt mehr angenommen, sondern zu«
rücsgtwicsen werden, worauf dle Licitatlons-
lustigen insbesondere aufmerksam gemacht wer.
den. — Dle übrigen Verkaufsbcdingmsse, der
Werthansälag und die nähere DeschleidunZ
dcr zu veräußernden Realität können von oen
Kausiustlgen bcidiMk.k.RentamteEapo t/Istriss
eingesehen werden. — Von der k. k. Staatsgü-
ter , Veraußerungs - Provlnzial- Eommlssicn.
Triest am Z. August l8ä2-

z^rtlsämtliche Verlautbarungen
Z. 1424. (3) Nr. N626.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k, k. Landesstelle hat mit Dc-

cret vom 2g. v. M . . Z. 21286, die Vornahme
einiger in dem hiesigen Pricstcrhause nothwen-
digen Conservations-Arbeiten zu genehmigen,
und die Hintangabe derselben im AbsteigerungK-
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wege anzuordnen befunden. — Der Kostenüber-
schlag dieser Arbeiten ist auf 562 fl. 15 kr.
richtig gestellt, wovon

'il) die Maurerarbeit . . . 180 st. 50 kr.
l>) daö Maurermatcriale . 53 „ 20 „
t)) die Stcinmetzarbeit . . 15 ^ » . ^
6) die Zimmermannsarbeit sammt

Materials . . . 83 ^ 16 „
«) n Tischlerarbeit . . . 52 ,, 55 „
1) „ Schloj1"arbelt . . . 9 „ 27 „
2) « Anst^lcherarbcit . . 59 „ 13 „
3) „ G l a s e r a r d e i t . . . . 15 „ — „
i) " Hafnerarbeit . . . ^7 ,, 2 „
j^) „ Reinigung . . . . 41 „ 12 ,,
austragen. — Z u r Hintangabe dieser Arbeiten
wird die Minuendo-Llcitation auf den 13. d.
M . in dem Krcisamte Vormittag um 10 Uhr
bestimmt, wozu die Licitationslustlgen mit dem
Bedeuten zu erscheinen eingeladen werden, daß
die diepfällige Baudevise kurz vor der Licita-
lion hierorts eingesehen werden könne. — Krcis-
«mt Laidach am 3. September 1642.

Klavt - unv lallvlkchtliche Verlautbarungen.
Z. 1420. (2) N r . 6201.

E d i c t .
Von d<m k. k. S tad t - und Landrechte in

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es lev über
das Gesuch des I l . f tph Scunig, Handelsman»
Nts «lid ^cal^lalenbesiyers zu kalbach/ >» die
AUvfeNlgUlig der Amorcisatiolis'Ericterüclficht-
tich dec auf dem, dem obbcsagten Seunig gehö-
l iaen, dem hiesigen Stadlmagistrate 8ul) Urb.
N r . 774 zinsbaren, hier m oer Gradischa»
Vorstadt l>eg>nden Garten vorgemerkten Ur-
kunden, als: u) seit ^6. Jänner 1767, der Hel»
ralhllveltlag d-cs shristian Matthäus Franz mit
seiner Ehcwlrthinn Anna, geborne Heitinger,
^äo. Jänner 1761 zur S,Herstellung der H e ,
rathssprüche, und zwar: des Heirathsgutes pr.
I oo st., dcr Widerlage pr. Zoo fi., dcr freien
Donation pr. 370 fi., wie auch laut O.uttttmg
vsm l g . Februar 1761 pr. »600 fi. — d) l^elt
d^m l6 . Jänner 1767, d>e vom Chnstan Mat«
thäus Franz, d?m Johann Thalmciner'schen
Verlasse ausgestellten Schuldscheine cläo. 1.
November 1766 pr. 600a fl.,^und ääo. i . Ian«
»er 1769 pr. Zoao fi. ^ <-) Sett dem l 6 . Jän-
ner 1767 pranotlt t , der vom Ehrlstan Matthaus
Franz in orclrs Herrn Urban Joseph Schaffcr
gestellte Wcchselbrief ääo. i 5 . Apri l 1786 pr.
,200 1st- - » ä) Se>t dem 5. Februar 1787
pränotilt die Forderungen des Sebastian Chr»«
st«n aus dem ihm von seinem Bruder Ehristan

Matthaus F^nz ausgessMen Schuldscheine,
und zwar: laur Schuldjcheill ^l^o. 6. Februar
»77) pr, 5u0 fi., laut «Schuldschein liclo. 6-
Februar 176^ pr. 5oo ft., laut Schuldschein
ciäo.ti. Februar 1755 p>. 5ou fl., laut Wechsel
cläo 16. März 1786 pr. i5oo fl. — «) Seit
i I . Februar 1767 pränoti l t , d,e Forderungen
des Blasius Ehrlstai, aus den ihm vom Vruder
Chnstan Mallhaus Franz ausgestellten Schuld-
schc.ne, und zwar, aus tcm Schuldscheine 6äo
l»5. Mai »761 pr. »200 fl., und laut Wechsel
ci^io. z. August l M pr. »aoo fi. — i) Sel t
dem 22. Februar ^ g g si.ch suuerpränotlrt auf
den Sah vom 16. Jänner 17L7, nämlich auf
dle Hnralhb,prüchc dec Maria Anna Chrlstan,
ihre Sochltr, laui Anlangen äcia. i g . Februar
ä7ö3 und zwar d.e Mar.a Anna mit 2 2 ^ fl.
Uno dle Io,epha m.t 22^9 ss. — ^) Auf die
nämlichen ^llraihssprüche ,st scil 25. Ju l i 176g
der S^hn Franz ^^ver Ehrlsian laut Inven-
tar ciäa. 2. Februar 1767 mit 22^9 fl. super«
pranotlrt. — li) Sci t dem 14. August ,76g
»st darauf supermtaduürt zu Gunsten des Joseph
Dembscher das Prolocoll ääo. 2». Ma i 1788,
wegen schuldigen 4000 fl. — i) Selt dem 1 , .
Ecpt. l / Lü ist aufobige Heirathssprüche super»
intabulirt/ der Schuldschein ciäo. 6 Septem-
ber 1768 pr. 200 ft., zu Gunsten des hiesigen
Armcninstltutes. — K) Selt 10. October 176a
»st der Schuldsche.n 6c1c>. 26. Juni 1762 pr.
200 fi., zu Gunsten des Andreas keitner plä-
notlst. -> 0 Seit ,2 . October 1789 gleichfalls
pränotilt/ die Forderung der k. k. pranl. mäh«
rlschen Neustädtler Wollenzeugfabllk, laut
Conto ääo. Juni 178(1 pr. ^5 l fl. i 3 kr. —
m ) S l i t 2 8 . November 1789 pränolirt die For<
derung des Johann Bapt.Hart l aus dem Wech-
sel ääo. 2». November »769 mit 477 si. 56
fr . — n) Seit dem 11. December 1789 ,st
auf die seit ,6. Jänner 1767 versicherten Hei-
rathssprüche dcr Maria Anna Chr,stan die For-
derung des Matthäus Joseph Mul le , laut Conto
ääo. 5. Jänner »769 mit I47 ft. 26 kr. prä-
not i r t ; — deßgleichen 0) se,t ?^. Dcccmber
1769 die Fovdcnlng tes Johann Bapt. Ha>tl
aus ocm Wechsel ääo. »6 December 1769 mit
244 ft> 29 kr. — i>) Se l l 2ä- December ,78c,
ist auf d,e erwähnten Heirathssprüche d,e Wcch,
selforderung des Johann Bapt. Hart! aus dem
Wechsel ^6o. l 6 . December ^789 m>t 292 st-
5 i kr. präl iot i l t j fcrncrs haften auf )cn er-
wähnten Hcirathssprüchcn als Supersä^c noch
fclgende zw?i Fotderungen, qls: — <̂ ) seit
22. Jänner l 79a die Forderung dcs Fval'z Kopf-
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schauer laut Scbuldobligation ääo, letzten Apri l
1765 mil Zoo st., und — r) snt 5. März »790
die Forderung deß Johann Bapt.Moro Lt (^om^.
aus dem Wechsel 6clo, 4. F<!>ruar 1790 mtt
I / l st. l o kr. »- 8) Seit 9. März 1790, Franz
Plschof für seine Forderung aus dem Schuld-
scheine 6.60. 1. Scp'ember 1766 m»t 5oo fi./
und aus dem Schuldscheine äcla. 1. Eevtember
1769 auch Mll 5oc> f l . ; — endlich l.) »ss auf
Ansuchen des Or. Nepeschltz am 2) . October
179« vorgemerkt worden, der Contract dcio.
5. August 1790, die session oom ^. August
H790, und der Contract vom 20. September
2790 gewilliget worden. Es haben daher alle
jene/ welch« auf gedachte Urkunden aus was
immer für einem Rechcsgvunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der ge-
setzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und
I Tagen vor diesem k. k. S tad t - undLanor?chte
so gewiß anzumelden und anhängig zu machn,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
heutigen Blttftellevs, Joseph Seunig, die obge»
dachten Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen
Fnstfür null und nichtig, kraft- und wirkungs»
los erklärt werden würden. — Laibach am »3.
August 1842.

Aenullche V^rlHutbarunHen.
Z. 1401. (3) Nr. 6441/XVI.

B a u einer neuen M ü h l e .

Won dem Verwaltungsamte der Cameral-
herrschaft Lack wird hiemit bekannt gemacht,
daß am 15. September l. I . Vormittags
von 9 bis 12 Uhr die Minucndo - Licitation
Zur Erbauung einer neuen Mahlmühle an der
Säge zu Lack, in der hiesigen Amtökanzlci
Stat t finden werde, wobei die,Maurerarbeiten
«m 492 ft. 46 kr., die Maurermaterialien um
Z07 st. 34 kr., die Steinmetzarbeiten sammt
Materiale um 25 fl. 30 kr., die Zimmer-
mannsarbeiten um 345 fi. ^5 kr., die Zim-
mermannsmaterialien um 276 fi. 21 kr., die
Tischlerarbeiten um 115 fl.51 kr., die Schlos-
ferarbeiten um 70 si. 50 kr., die Schmiedar-
deiten um 82 fi. 30 kr., die Hafnerarbcitcn
vm 16 fi., die Glaserarbeitcn um 42 fi. 33kr.
und die Anstrcicherarbeitcn um 37 fi.; die
ganze Vauführung also um 2012 fi. 40 kr.
M . M . wird ausgerufen werden. — Hiezu
werden die Unternehmungslustigen mit dem
Beisahe eingeladen, daß die Licitationsbeding-
nisse, der Bauplan, das Vorausmaß nebst der

Waudevise täglich.wahrend dcr Amtsstunden

allhler eingesehen werden können, und daß
insbesondere jeder Unternehmungslustige ciu
Vadium von 10^L von dcm Ausllifsprcise dcr
verschiedenen Arbeiten odcr Lieferungen entwe-
der bar oder in öffentlichen Staatsobligatio-
nen nach dem letzten bekannten börscma'ßigen
Curse berechnet, odcr durch eine von der k. k.
Laibacher Kammerprocuratur geprüfte und an-
nehmbar befundene Bürgschaftsurkunde zu Han-
den der Licitationöcommission einzulegen haben
werde. — K. K. Verwaltungsamt Lack am
16. August 1342.

Z . 1422. (3) Nr . 130.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Uebcrlassung der Ausführung der für
das standische Licealgedäude zu Laibach pi'o
1312 bewilligten ConscruationLarbeittN, welche
den Studienfond betreffen:
An Maurerarbeit auf . . 184 fi. 9V2 kr.

„ Maurermatcrialc auf . 45 „ 48 ' / ^ . ,
„ Zimmermannsarbeit auf 267 ^ 17 .,
„ Tischlerarbeit . . . 44 ,. 25 „
„ Schlosserarbeit auf . 18 „ W ^
„ Glaserarbeit auf . . 22 „ 39
„ Anstreichcrarbeitauf . 24 ., 20
„ Zimmermalerarbeit auf 14 „ — ,.
„ Klampfererarbeit auf . 40 „ »- ^
„ Binderarbeit auf . . 8 ,, — .,

zusammen a u f . . 676 si. 19 k5.

Den Normalschulfond betreffend aber:
An Maurerarbeit auf . . .49 st. 29 kr.

„ Maurermateriale auf . ,. 9 ^ ^
„ Tischlerarbeit auf . . 204 ., 29 ,.
« S c h l o s s e r a r b e i t a u f . . . 5 5 « 30 »
„ Ansteicherarbeit auf . . . 42 .. — «
„ Zimmcrmalerarbeit auf . 30 „ — «
„ Zimmermannsarbeit und Ma-

teriale auf 9 36
,. Glastrarbelt auf . -. ,. 63 ^. — ..

.Zusammen auf . - - 463 st. 28 kr.
adjustirt sind, wirdam14. d.M.Vormittags um
11 Uhr bei der gefertigten Inspection im Amls-
locale des k. k. Bezirks-CommjssariatesUmgebung
Laibachs abgehalten werden, wozu man sämmt-
liche Unternehmungslustigen mit dem Anhange
einladet, daß die Bedmgnisse und Devisen so-
wohl bei der Licitatwn, als auch früher hier
eingesehen werden können. — Inspection der
kram. ständisch- Realitäten zu Laidach am Z>
September 1642.


